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Informationen und Neuigkeiten rund um das Thema Wasser

Abteilung Wasserwirtschaft stellt sich vor
EWLW ist ein Ingenieur- 

Unternehmen, das sich durch 
innovative Lösungen und umfas-

sende Expertise auszeichnet.  
Eine zentrale Rolle in der  

Struktur von Emscher Wasser-
technik GmbH und Lippe Was-

sertechnik GmbH besetzt die 
Abteilung Wasserwirtschaft. 

Geleitet wird die Abteilung von  
Dr. Johannes Meßer (62). Allein muss 
der erfahrene Geologe – seit 20 
Jahren für EWLW im Einsatz – den 
komplexen Aufgaben-Katalog in  
führender Position aber nicht bewäl- 
tigen. Ihm zur Seite steht ein starkes  
Fachbereichsleiter*innen-Trio.  
Da ist Dr. Florian Werner (63), der  
den Bereich Grundwasser lenkt. 
Der Hydro-Geologe ist seit 18 
Jahren an Bord von EWLW.

Dr. Anna Bachmann (38) dagegen kam  
erst vor gut dreieinhalb Jahren zu EWLW.  
Sie baut den noch jungen Bereich  
Kanalnetz- und Schmutzfrachtmodellie-
rung auf. Detlef Rieger (65) ist der Dritte 
in diesem Bunde. Seit 24 Jahren ist der 
diplomierte Geograph für EWLW im 
Einsatz und liefert den Kunden profunde 
Erkenntnisse und Daten in den Themen- 
feldern Hydraulik, Hydrologie und  
Ökologie.



schaftliche, ingenieurtechnische oder 
ökologische Aufgaben sind“, erläutert 
er. So werden Grundlagen geliefert, 
die für Transparenz in hydraulischen 
Fragestellungen sorgen und belastba-
re Entscheidungshilfen für Planungen 
bereitstellen. Dazu gehören etwa die 
Ausweisung von Schutzzonen für die  
Trinkwassergewinnung, die Dimen-
sionierung von Grundwasserabsen-
kungen oder die Bewertung von 
Regenwasserversickerungsmaßnah-
men hinsichtlich Grundwasserfragen. 
Entsprechende Konzepte für Anlagen 
zur Grundwassererschließung, Regu-
lierung und Wasserhaltung werden 
von dem Team ebenso erarbeitet wie 
Planung und Betrieb von Grundwasser-
messnetzen sowie die kartografische 
Aufbereitung von Datenbeständen. 

Eine geotechnische Fachberatung 
erfolgt für Deiche, Dämme, Rückhalte- 
becken und andere Schutz- und 
Staueinrichtungen.

Alle vier Führungskräfte gemeinsam  
betonen die Bedeutung ihrer hoch- 
qualifizierten Kolleg*innen. Johannes 
Meßer und seine Abteilung stehen 
synonym für die Beantwortung was-
serwirtschaftlicher Fragestellungen, 
die sowohl Oberflächengewässer 
als auch das Grundwasser betreffen. 
„Grundwasser ist eine der wichtigsten 
natürlichen Ressourcen. Es versorgt 
Menschen und Pflanzen, speist Flüsse 
und dient der Wirtschaft als Rohstoff“, 
hebt der Abteilungsleiter hervor.

Gleichzeitig müsse der Grundwasser-
haushalt bei vielen Bauvorhaben, in  
der Sand- und Kiesgewinnung, in Berg- 
baugebieten oder bei der ökologi-
schen Umgestaltung von Gewässern 
präzise ermittelt werden. „Wir sind an 
der Stelle ein umfassend arbeitender 
Dienstleister und unterstützen unsere 
Auftraggeber mit einem fachübergrei- 
fenden Team aus Geowissenschaft- 
lern und Ingenieuren.“ 

Hydrogeologie und Geotechnik 
Grundwasser – viele Menschen den-
ken gerade in den zunehmenden Dür-
reperioden in Deutschland über die 
Bedeutung nach. Florian Werner und 
sein Team der Hydrogeologie helfen 
den EWLW-Kunden mit ihrer wichtigen 
Arbeit in vielen Fragestellungen wei-
ter. „Wir bieten digitale Modelle zur 
Simulation der Strömungsverhältnisse 
im Grundwasser an, die wichtige Hilfs-
mittel bei der Entscheidungsfindung 
für unterschiedlichste wasserwirt-

„Grundwasser  
ist eine der  

wichtigsten  
Ressourcen.“ 

Zitat Dr. Meßer

Das Team der Abteilung Wasserwirtschat v. lks. n. re.: Dr. Anna Bachmann, Dr. Johannes Meßer, Dr. Florian Werner, Detlef Rieger 



Siedlungswassermanagement 
Worum es im Siedlungswasserma- 
nagement konkret geht, erläutert 
Anna Bachmann: „Die Einleitungen 
von Abflüssen aus Siedlungsgebie-
ten können einen starken Einfluss 
auf die Gewässerqualität haben und 
unterliegen strengen Anforderungen 
nach dem Wasserhaushaltsgesetz. 
Wir erarbeiten für unsere Kunden 
Erlaubnisanträge für Einleitungen 
und entwickeln optimale Strategien 
zur Bewirtschaftung der im Sied-
lungsgebiet anfallenden Abflüsse.“ 

Zum Angebot, so die Fachbereichs- 
leiterin, gehöre auch die weitere Bear-
beitung. Sie reiche von der Erhebung 
der Grundlagendaten in den Einzugs- 
gebieten über die Modelltechnik der  
Schmutzfracht-, Kanalnetz- und Im- 
missionsmodelle bis zur Entwicklung 
von integralen Lösungsansätzen 
zur zukunftsfähigen Gestaltung der 
Siedlungsentwässerungssysteme. 

Neben den komplexen unterschied-
lichen Berechnungen werden alle 
relevanten Anträge und Nachweise 
erarbeitet, ebenso unterstützt das 
Team um Anna Bachmann beim Dia-
log mit den Genehmigungsbehörden.

Hydrologie, Hydraulik, Ökologie
Wenn Detlef Rieger über die Arbeit 
seines Fachbereichs spricht, gibt es 
einen Ansatz, der untrennbar verbun-
den ist: die Europäische Wasserrah-
menrichtlinie und der dort verankerte 
integrale Ansatz: „Wir bieten eine 
hohe fachliche Qualität in Begutach-
tung, Konzeption und Planung für die 
Veränderungen oberirdischer Gewäs-
ser im Sinne der Richtlinie an.“ Dies, 
so Detlef Rieger, schließe die Quan-
tität und Qualität der Wasserkörper, 
der sie umgebenden Landschaft, des 
Bodens sowie Flora und Fauna ein. 

Ein wichtiger Geschäftsbereich, der 
seine Ursache im Klimawandel hat, 
ist die Erstellung von Starkregen-
managementkonzepten. Starkregen 
nehmen zu – ebenso wie Dürren, 
weiß der Fachbereichsleiter. Um Kom-
munen und Industrieanlagen resilient 
gegen Überschwemmungen durch 
Starkregenereignisse zu machen, 
werden mit hydrologischer und hy-
draulischer Modellierung Starkregen-
gefahren- und Risikokarten erstellt, 
Handlungskonzepte mit priorisier-
ten Maßnahmen ausgearbeitet und 
Öffentlichkeitsarbeit mit Risikokom-
munikation betrieben. Auch Hoch-
wassergefahrenkarten an Fließge-
wässern gehören zum Aufgabenfeld. 

 
Als weiteres Standbein seines Bereichs  
nennt der Geograph landschaftsöko- 
logische Begutachtungen. Dazu gehört  
die Analyse von Auswirkungen auf  
Landschaftsstruktur, Ökosysteme, 
Artenvielfalt, Landschaftsbilder und  
die Erholungsqualität. 

Eine Facette ist es, sich um den Arten- 
schutz zu kümmern. Der Abteilungs- 
leiter Dr. Meßer macht das gerne  
persönlich und legt sich zur Beobach- 
tung wie etwa von Fledermäusen oder 
Brutvögeln zu allen (un)möglichen  
Zeiten „auf die Lauer“. Die Ergebnisse  
fließen dann ein in Landschaftspfle- 
gerische Begleitpläne (LBP) und Arten- 
schutuntersuchungen (ASP) bei Eingrif- 
fen in Natur und Landschaft sowie in UVP- 
Vorprüfungen ein. Auch bei komplexen 
Wasserrechtsverfahren, Schutzgebiets- 
und Anerkennungsverfahren können 
die Experten bei Bedarf unterstützen. 

Als Besonderheit bietet der Fachbe- 
reich auch die Begutachtung schutz- 
würdiger Böden an.  
Im Rahmen der ökologischen und  
bodenkundlichen Fachbauleitung  
werden Bodeneingriffe eingstuft, 
bewertet und mögliche Ausgleichs-
maßnahmen entwickelt.

Dr. Johannes Meßer 

Dr. Anna Bachmann und Dr. Florian Werner



Sicherheit im Fokus – Arbeits- und 
Brandschutz am Standort Bottrop
Die Emscher Wassertechnik GmbH 
(EW) übernimmt am Standort Bottrop 
der Emschergenossenschaft seit 
mehreren Jahren die sicherheitstech-
nische Beratung sowie die Aufgabe 
des Brandschutzbeauftragten, um 
den Schutz von Menschen, Anla-
gen und Umwelt sicherzustellen. In 
einem technisch anspruchsvollen 
industriellen Umfeld arbeitet EW mit 
fundiertem Fachwissen, vorausschau-
ender Planung und enger bereichs-
übergreifender Zusammenarbeit.

Ein wesentlicher Bestandteil unserer 
Tätigkeit ist die regelmäßige Über-
prüfung und fortlaufende Aktualisie-
rung der Gefährdungsbeurteilungen. 
Ziel dieser umfassenden Beurtei-
lungen ist es, potenzielle Gefähr-
dungen frühzeitig zu identifizieren 
und darauf basierend passende 
Schutzmaßnahmen zu entwickeln. 
Die spezifischen Gefährdungen der  
Solarthermischen Trocknungsanlage 
und der Schlammverbrennungsan-
lage erfordern besondere Aufmerk-
samkeit. Durch regelmäßige Sicher-
heitsbegehungen identifizieren wir  
Schwachstellen frühzeitig und pas- 
sen Gefährdungsbeurteilungen sowie 
Sicherheitskonzepte an, um Risiken  
proaktiv zu minimieren.

Neben der kontinuierlichen Verbes-
serung der Sicherheitsmaßnahmen 
am Standort liegt ein weiterer Fo-
kus auf regelmäßige Sicherheits-
unterweisungen. Durch Präsenz-
schulungen und Aktualisierung 
der E-Learning-Plattform sorgt EW 
dafür, dass alle Mitarbeitenden das 
notwendige Sicherheitsbewusst-
sein und Wissen haben, um nach 
Möglichkeit unfallfrei zu arbeiten. 

In der Funktion als Brandschutzbe-
auftragte trägt EW die Verantwortung 
für die Umsetzung und Weiterent-
wicklung des vorbeugenden sowie 
organisatorischen Brandschutzes am 
gesamten Standort Bottrop inklusi-
ve der Pumpwerke Abwasserkanal 
Emscher – Bottrop I und Bottrop II. 
Hierzu zählen regelmäßige Brand-
schutzbegehungen, die systemati-
sche Überprüfung der Einhaltung 
gesetzlicher und betrieblicher Anfor-
derungen sowie die kontinuierliche 
Überarbeitung der Brandschutz- und 
Räumungsordnung. EW steht hierbei 
den Mitarbeitenden und Führungs-
kräften für alle Fragen rund um den 
Brandschutz beratend zur Seite.

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Holger Scheer, Emscher Wassertechnik GmbH, Essen 
Weitere Seminarhinweise finden Sie hier: ewlw.de unter Aktuelles/Veranstaltungen

Veranstaltungen

DWA-Seminar am 21./22. April 2026, Web-Seminar, jeweils vormittags 
Phosphorelimination in Kläranlagen bei neuen Anforderungen und steigenden Kosten
/ Die zukünftigen Anforderungen an die Phosphorelimination infolge von KARL werden erläutert
/ Das neue Arbeitsblatt DWA-A 202 „Elimination von Phosphor aus dem Abwasser“ wird ausführlich vorgestellt 
/ Anhand einer Checkliste werden praxisorientierte Ansätze zur betrieblichen Optimierung gemeinsam diskutiert 
/ Unkompliziert umsetzbare technische Lösungen für kleine Kläranlagen werden aufgezeigt 
/ Sie lernen Handlungsstrategien zum Umgang mit refraktärem Phosphor und Glyphosat kennen und erhalten  
  Handlungskonzepte zum Umgang mit Fällmittelmangel-Situationen
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